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Gemeinde Schellenberg setzt
künftig auf Biogas und Ökostrom
Nachhaltig Schellenberg 
soll im Sinne des Energie-
stadt-Labels noch einmal 
ökologischer werden. Die 
Umweltkommission emp-
fiehlt, bei gemeindeeigenen 
Liegenschaften künftig auf 
Biogas und «LiStrom natur 
plus» umzustellen. 

Geht es nach der Kommisson, soll 
dies auch in Zukunft in neue Miet-
verträge aufgenommen werden. 
Den aktuellen Mietern soll der Um-
stieg frei sein. Mit diesem Schritt 
soll der Anteil an erneuerbaren 
Energien in der Gemeinde weiter er-
höht werden. Sollten alle nicht ver-
mieteten gemeindeeigenen Liegen-
schaften mit Biogas versorgt wer-
den, kann der Anteil an erneuerba-
rer Wärmeenergie von 35 Prozent 
auf 69 Prozent gesteigert werden. 

Das ist laut Gemeinderatsprotokoll 
mit Mehrkosten von ca. 12 700 Fran-
ken pro Jahr verbunden. Wenn zu-
sätzlich alle derzeit vermieteten Lie-
genschaften, die mit Gasheizungen 
ausgestattet sind, mit Biogas be-
heizt würden, fielen weitere 5300 
Franken pro Jahr an. Gleichzeitig 
stiege aber der Anteil der mit erneu-
erbarer Energie beheizten Gebäu-
den auf 84 Prozent. Somit würden 
sich die jährlichen Zusatzkosten ins-
gesamt auf 18 000 Franken belau-
fen. 
Die Umstellung der nicht vermieten-
den Gemeindeliegenschaften auf 
«LiStrom natur plus» würde wieder-
um jährliche Merkosten von rund 
10 000 Franken mit sich bringen. 
Dazu kämen mit den derzeit vermie-
teten Liegenschaften jährlich noch 
mal 3800 Franken hinzu. 

Diskussion im Gemeinderat
Die beiden Empfehlungen sorgten 
dabei im Gemeinderat durchaus für 

Diskussion. Einzelne Mitglieder kri-
tisierten, dass man vor dem Umstieg 
auf Biogas doch zuerst eine Wärme-
sanierung vornehmen solle. Beim 
«LiStrom natur plus» wurde von Ein-
zelnen wiederum vorgebracht, dass 
bereits der «LiStrom natur», den je-
der Privathaushalt automatisch er-
hält, zu hundert Prozent aus erneu-
erbaren Energien komme und es 
nicht die Aufgabe der Gemeinde sei, 
ihre Bürger mit dem Umstieg auf 
«plus» zum Ökostrom zu zwingen. 
Sinnvoller wäre es, die Bürger wei-
ter zum Stromsparen anzuregen. 

Mehrheitliche Zustimmung
Am Ende sprach sich jedoch eine 
Mehrheit des Gemeinderats für den 
Wechsel aus (Biogas: 6 Ja, 1 Nein, 
Strom: 5 Ja, 2 Nein) und legte auch 
die Aufnahme des Biogas-Bezuges in 
künftige Mitverträge fest. Bei Elekt-
rizität soll hingegen künftig nur 
«LiStrom natur», jedoch nicht «plus» 
verpflichtend sein.  (alb)

Mobilfunkmasten Eschner Rütte

«Noch ein langer Weg»
SCHELLENBERG Die Mehrheit der 
Schelleberger Stimmbürger hat sich 
im August vergangenen Jahres an-
lässlich einer Gemeindeabstimmung 
für den Bau eines Mobilfunkmasten 
in der Eschner Rütte ausgesprochen. 
In Bezug auf die bevorstehenden Be-
willigungsverfahren (zum Beispiel 
für die Zufahrt) sagte Vorsteher Nor-
man Wohlwend damals gegenüber 
dem «Volksblatt»: «Es ist noch ein 
weiter Weg, bis es schliesslich zum 
Bau des Mobilfunkmasten kommt.» 
Er sollte Recht behalten. 

Aktueller Stand
In der Gemeinderatssitzung vom 21. 
April erkundigte sich nun Gemein-
derat Marco Willi-Wohlwend nach 
dem aktuellen Stand. Vorsteher Nor-
man Wohlwend führte dazu aus, 
dass derzeit die erforderlichen Be-
willigungen von der SALT Liechten-
stein AG eingeholt würden. Die Ge-
meinde, die lediglich das Grund-
stück zur Verfügung stelle, könne 
diesen Prozess weder beschleunigen 
noch verzögern. Nach Rückfrage bei 

dem Mobilfunkanbieter habe das 
Unternehmen mitgeteilt, dass der-
zeit die Baubewilligungsunterlagen 
erstellt werden. Dies sei allerdings 
beim geplanten Standort um einiges 
aufwendiger, da dieser ausserhalb 
der Bauzone liege. Zum jetztigen 
Zeitpunkt gebe es deshalb noch kei-
nen konkreten Zeitplan. Um die nö-
tigen Durchleitungsrechte werden 
sich die Liechtensteinischen Kraft-
werke nach der erfolgten Baueinga-
be kümmern. 

Umstrittene Anlage
Die geplante Mobilfunkantenne auf 
der Eschner Rütte ist durchaus um-
stritten. Viele Bürger hegen Beden-
ken ob der gesundheitlichen Auswir-
kungen einer permanenten Bestrah-
lung. Deshalb hat es auch in Schel-
lenberg ein Referendum gegen den 
Beschluss des Gemeinderates gege-
ben, der die Gewährung eines selbst-
ständigen Baurechtes für den Bau 
und Betrieb einer Mobilfunkanlage 
vorsieht. Das Referendum war aller-
dings nicht erfolgreich.  (sb)

Entwicklungszusammenarbeit 
in einer fragilen Welt
Ausblick Zum Abschluss 
der fünfteiligen Vortragsreihe 
über die Entwicklungszusam-
menarbeit befassten sich Fritz 
Brugger und Pius Frick im 
Vereinshaus Gamprin mit den 
Herausforderungen für Hilfs- 
und Unterstützungsprojekte 
in der sich wandelnden Welt. 
Welche Zukunft hat die Ent-
wicklungszusammenarbeit?

Fritz Brugger, leitender Wis-
senschaftler am Zentrum 
für Entwicklungsstudien 
der ETH Zürich, verfügt auf-

grund seiner langen Forschungs- 
und Feldarbeit über eine breite  
Erfahrung in der Entwicklungszu-
sammenarbeit (EZA) insbesondere 
in den afrikanischen Ländern süd-
lich der Sahara. In seinem Referat 
berichtete er am Montagabend über 
Erfahrungen, zeigte künftige Ent-
wicklungen auf, skizzierte die Aus-
wirkungen des Klimawandels und 
sprach von Veränderungen in den 
politischen Systemen. 
Wird den vielfältigen und oft kom-
plexen Aspekten Rechnung getra-
gen, entwickelt sich Entwicklungs-

zusammenarbeit, so Brugger, nicht 
zum Auslaufmodell. Der Referent 
listete 12 zentrale Herausforderun-
gen auf, die es zu beachten gelte. Es 
sei schliesslich einiges erreicht wor-
den, das man sichern sollte. 

Rückschlag wegen Corona?
In den vergangenen 25 Jahren sei es 
beispielsweise gelungen, Armut zu re-
duzieren, die Malaria zurückzudrän-
gen, die Kindersterblichkeit zu ver-
ringern. Die derzeitige Pandemie al-
lerdings könnte dazu führen, dass 
wieder mehr Menschen unter die Ar-
mutsgrenze fallen. Ein Hauptgrund 
für diese Entwicklung insbesondere 
in den Entwicklungsländern sei das 
Fehlen von sozialer Absicherung: Kei-
ne Hilfslosenunterstützung, keine Ar-
beitslosenversicherung, keine Kran-
kenversicherung. Eine globale Aufga-
be werde es sein, in den Entwick-
lungsländern tragfähige soziale Siche-
rungssysteme zu etablieren und auch 
deren Finanzierung sicherzustellen. 
Mit der Pandemie habe man gelernt, 
dass unser Verständnis von Gesund-
heit zu eindimensional sei. So führe 
die Zerstörung von Ökosystemen für 
die darin enthaltenen Viren und Mi-
kroben zum Verlust ihrer natürli-
chen Wirte. Es komme in der Folge 
vermehrt zu Übertragungen auf 
Haustiere und Menschen. 70 Prozent 

aller Krankheiten der letzten fünfzig 
Jahre seien auf das Überspringen 
von Mikroben auf Tiere als Zwi-
schenwirte und auf den Menschen 
zurückzuführen. 

Politische Konflikte
Die meisten Entwicklungen haben 
politische Komponenten, sei es die 
aufständische Jugend in Mozam-
bique, der Verlust von einfachen Ar-
beiten aufgrund der Technologisie-
rung, oder die Zunahme von autori-
tären Regimen, der Rückgang der 
Demokratie. Die Diskrepanz zwi-
schen reich und arm führt zu Kon-
flikten. Ein spezielles Problem ist 
der Wettlauf zwischen Bildung und 
Technologie. Die Bildung vermag 
mit der technologischen Entwick-
lung nicht Schritt zu halten, wo-
durch die Zahl der Arbeitslosen vor 
allem in Afrika ansteigen wird. 
In Afrika wird sich bis zum Jahr 
2050 die Bevölkerungszahl verdop-
peln. Als eine zentrale Herausforde-
rung sieht Brugger die Abkehr von 
der «Pilotitis». Die Lancierung von 
immer wieder neuen Projekten in 
immer wieder anderen Gegenden 
sei zwar irgendwie attraktiv, führe 
jedoch zur Verzettelung der Wir-
kungskraft und auch zur Verknap-
pung der Ressourcen. Die Geldgeber 
müssten vermehrt dafür gewonnen 

werden, fokussiert wirkungsstarke 
Grossprojekte zu unterstützen. 

Erfahrungen aus der Moldau
Wie sieht EZA vor Ort konkret aus? 
Pius Frick hat als LED-Mitarbeiter 
während 10 Jahren in der Moldau ein 
Entwicklungsprojekt im Berufsbil-
dungsbereich betreut. Er berichtete 
über seine Erfahrungen vor Ort, be-
tonte mehrfach und illustrierte dies 
auch, dass EZA nicht von aussen auf-
oktruiert werden dürfe, sondern 
«von innen heraus» anzugehen sei. 
In der Moldau seien Initiativen und 
eine Reihe von Teilstrategien defi-
niert gewesen. Es sei dann darum ge-
gangen, entsprechend den budgetä-
ren Möglichkeiten Prioritäten zu set-
zen. Beeindruckt hat Frick die offene 
Kommunikation seitens der damali-
gen Bildungsministerin und heutigen 
Staatspräsidentin, die konkrete Hilfe-
stellungen und auch visionäre Ansät-
ze im Kulturbereich ermöglicht habe. 
Nebst detaillierten Massnahmen sei-
en schliesslich Reformen angestos-
sen worden, die heute nachwirken. 
In der anschliessenden Diskussion 
wurde auch die Rolle Chinas in der 
dritten Welt angesprochen. Brugger 
plädierte für eine objektivere, diffe-
renzierte Sicht der chinesischen Ak-
tivitäten, für Kooperationen mit der 
Volksrepublik in der EZA.  (hs)

Sprachen zum Ab-
schluss der Entwick-
lungzusammenar-
beits-Vortragsreihe 
des Liechtenstein-
Instituts, von links: 
Fritz Brugger (ETH) 
und Pius Frick (LED). 
(Foto: Paul J. Trummer)

Am Wochenende

Drei Verkehrsunfälle 
mit zwei Verletzten
SCHELLENBERG/NENDELN In Schellen-
berg und Nendeln kam es zu drei Ver-
kehrsunfällen, bei denen sich zwei 
Personen verletzten. Bei den Fahrzeu-
gen entstand zum Teil Totalschaden. 
Wie die Landespolizei mitteilte, war 
in Schellenberg bereits am Freitag-
abend um etwa 18.40 Uhr ein Autolen-
ker auf der Rietlestrasse in südliche 
Richtung unterwegs, als er auf die Ge-
genfahrbahn geriet und mit einem 
entgegenkommenden Fahrzeug kolli-
dierte. An beiden Fahrzeugen ent-
stand den Angaben zufolge Totalscha-
den. In Nendeln ereignete sich dann 
in der Nacht auf Sonntag um etwa 
23.30 Uhr ein Selbstunfall: Ein Motor-
radfahrer war gemäss Landespolizei 
in nicht fahrfähigem Zustand auf der 
Churer Strasse in südliche Richtung 
unterwegs, verlor die Herrschaft über 
sein Kleinmotorrad und stürzte zu Bo-
den. Der Fahrer wurde leicht verletzt, 
am Motorrad entstand Sachschaden. 
Wie es in der Mitteilung weiter heisst, 
war etwas später – ebenfalls in Nen-
deln – ein Autofahrer auf der Rhein-
strasse in westliche Richtung unter-
wegs. Als er nach dem Bahnübergang 
links abbog, kollidierte er mit den 
Stromleitmasten am linken Strassen-
rand. Anschliessend habe er pflicht-
widrig die Unfallstelle verlassen, ohne 
den Geschädigten oder die Landespo-
lizei zu informieren.  (red/lpfl)

Unfall vom 20. April

Nach Verkehrsunfall 
mit Kind werden 
nun Zeugen gesucht 

SCHAAN In Schaan ereignete sich am 
Dienstag, den 20. April, auf der 
Landstrasse ein Unfall, an dem ein 
Auto und ein Kind, das mit dem Rad 
die Strasse überquerte, beteiligt wa-
ren (das «Volksblatt» berichtete am 
22. April). Aufgrund der Ermittlun-
gen werden nun Zeugen gesucht, 
wie die Landespolizei mitteilt. Es ha-
be nämlich zwischenzeitlich erho-
ben werden können, dass ein rund 
50-jähriger Mann, der mit einem 
blauen Kleinwagen unterwegs war, 
den Unfallhergang gesehen haben 
könnte. Der beschriebene Mann so-
wie andere Zeugen werden gebeten, 
sich mit der Landespolizei unter der 
Telefonnummer +423/ 236 71 11 oder 
per E-Mail an info@landespolizei.li 
in Verbindung zu setzen.  (red/lpfl)

Das Fahrrad 
jenes Kindes, 
das beim Unfall 
in Schaan am 
20. April am Knie 
verletzt worden 
ist. (Foto: ZVG/LPFL)
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